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Programmpunkte:
Workshop Schutzprozesse

• Problemfokus: Macht und Machtmissbrauch

• Handlungsfokus: Das gute Mass?

• Dialogfokus: Konkrete Alltagssituationen

• Prozessfokus: Auf- und Umsetzungsprozesse
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Fachstelle Limita 2

Macht ohne 
Machtmissbrauch stellt sich 
nicht einfach so ein, sondern 
ist die Errungenschaft jedes 
Einzelnen und jeder einzelnen 
Organisationseinheit.

Missbrauch findet

dort am einfachsten statt, 

wo Machtgefälle auf Not 

oder Sehnsucht treffen. 
Regina Heyder
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Fachstelle Limita 3

Wie
verändert
Macht
Menschen?

Wie
verändert
sie
mich?
 

Korrumpierungsmechanismen von Macht

Personen, die sich mächtiger fühlen...:

- Empathie: … verlieren Mitgefühl (Hogeveen 2014, Keltner 2016)

- Interaktionen: … verändern Kommunikation 
1.) Mehr Selbstbezogenheit (Mitchell 1998, Keltner 2015)
2.) Macht strebt nach noch mehr Macht (Keltner 2003)
3.) Geringeres Beachten sozialer Konventionen (Keltner 2003)
4.) Unverholenes Zugeben unmoralischer Absichten bzw. moralische 
Heuchelei (Lammers 2011)

- Wahrnehmung: … nehmen Schwächere eher stereotyper und flüchtiger 
wahr (Keltner 2003)

- Attributionen: … sehen Erfolge eher als ihr Verdienst und Misserfolge eher 
als Folge von Umständen an (Mitchell 1998) 
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Fachstelle Limita 4

Machtmittel
(= wie Macht konkret ausgeübt wird – die Werkzeuge der Machtausübung)

Nach: Misamer Melanie, Machtsensibilität in der Sozialen Arbeit, 2024

Belohnung

Bestrafung 
Druck

Regeln 

Information

Sprache 

Manipulation

Bereich der 
Professionalität

kalt  unterkühlt  angenehm kühl  angenehm warm  stickig  heiss

             ignorant               höflich      respektvoll
    
vernachlässigend desinteressiert     distanziert

                 gleichgültig   verwaltend   fachlich     rollenklar

empathisch         fürsorglich         bevormundend     demütigend
                        

taktvoll                          nah                    eng/beengend   sexuell

       reflektiert                  spontan          intim     belästigend

Bereich der 
Freundlichkeit

Bereich der 
Feindseligkeit

Bereich der 
Feindseligkeit

Macht & Nähe

Nach: Jan Volmer, Taktvolle Nähe, 
angepasst und übertragen auf Macht 
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Fachstelle Limita 5

10

Safe Space            Risiko          Verstoss       Fall
                                                              Qualitätsstandard Berufsethik          Gesetz
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Fachstelle Limita 6

Manipulation im Machtgefälle
lässt sich nicht erkennen,
aber Manipulation im 
Machtgefälle 
lässt sich erschweren!

Reflexion, Qualität, Transparenz, Besprechbarkeit

Risikomanagement

Gestaltung von Risikosituationen

• Was passt zu Rolle und Auftrag?

• Wie gestalte ich die Situation informiert?

• Wieviel Selbstbestimmung räume ich ein?
    
                 
• Wem muss was kommuniziert werden? 

R

I

S

K

Rollenklarheit, Fürsorge, 
Verantwortung

Information, Fachlichkeit, 
Professionalität

Selbstbestimmung
Voice, Choice, Exit

Kommunikation/
Transparenz
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Fachstelle Limita 7
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Risikosituationen
Risiko

Krisensituationen
Krise

Irritationen im 
Graubereich

Verdacht auf 
Strafdelikte

KrisenmanagementRisikomanagement
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Feedbackkultur
Fehler-/ Lernkultur

Qualitätssicherung: Klärung der Inhalte
Transparenz

Selbst- und Personalführung
Qualitätsstandards/ Verhaltenskodex

Meldekultur
Kultur der Null-Toleranz

Koordination: Klärung des Vorgehens
Untersuchung

Fallführung
Gesetze

Unterschiedliche Handlungsräume

Lead:
Team und Leitung

Lead:
Meldestelle und Krisenstab
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Fachstelle Limita 8
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ermächtigen, beteiligen,   reflektieren, besprechen, lernen, abmachen, melden, untersuchen, aufdecken  
              

Handlungsmöglichkeiten & Handlungspflichten

Kompass mit vier Stufen

Emotional, psychisch, körperlich, spirituell Sexuell
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Fachstelle Limita 9

Reflexion anhand von Situationsbeispielen

▪ Einordnung: Wie positioniere ich die Situation und weshalb? 
▪ Prävention: Wie könnte die Situation näher  in den grünen 

Bereich rücken? 
▪ Identifikation: Könnte ähnliches auch bei uns vorkommen?

Handlungsfelder
zur Prävention von Machtmissbrauch
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Fachstelle Limita 10

Schutzprozesse

Schritt 1:
Analysiert
& initiiert

Schritt 2:
Gestaltet & 
abgemacht

Schritt 3:
Entschieden & 
festgelegt

Schritt 4:
Verankert & 
optimiert

Gelingensbedingungen
• Partizipation

• Führungsverantwortung

• Kultur der Besprechbarkeit

• Organisationsentwicklung

• Strategie und Expertise

• Ressourcen

• Permanenter Lernprozess

• Etappierung
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Fachstelle Limita 11

Prävention heisst ...

   ... eine Sprache finden

• für Risikosituationen – im eigenen Alltag

• für angemessene Nähe – und achtsame Distanz

• für Macht – und Verantwortung in der Machtposition

• für Sexualität – und sexualisierte Gewalt
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